
ITZBund

Rechenzentrum macht Fortschritte

[06.07.2022] Das Informationstechnikzentrum Bund (ITZBund) wird in das neue
Rechenzentrum FRA02 einziehen, das die Firma maincubes derzeit in
Schwalbach bei Frankfurt am Main baut. Die offizielle Grundsteinlegung ist nun
erfolgt.

Bereits vor rund einem Jahr rollten die ersten Bagger auf die Baustelle für das neue Rechenzentrum

FRA02 in Schwalbach bei Frankfurt am Main. Gebaut wird es von dem Immobilieninvestor und -entwickler

maincubes. Künftiger Hauptnutzer des Gebäudes wird das Informationstechnikzentrum Bund (ITZBund)

sein, zentraler IT-Dienstleister der Bundesverwaltung.

Bei der feierlichen Grundsteinlegung, die aufgrund von Corona erst jetzt erfolgt ist, konnte sich das

ITZBund nach Angaben von maincubes gleich vom Baufortschritt überzeugen. „Ein Rechenzentrum

architektonisch und vor allem technisch zu planen, die Genehmigungen einzuholen, es zu errichten und

auf die spezifischen Anforderungen des Nutzers hin auszurichten – das ist eine komplexe Angelegenheit,

läuft aber hier wirklich reibungslos und konstruktiv“, erklärte Oliver Menzel, CEO von maincubes. „Wir

haben einen sehr guten Standort für unser FRA02 gefunden.“

Welche Bedeutung das neue Datacenter und dessen Fokus auf Ökologie für die Stadt Schwalbach hat,

führte Bürgermeister Alexander Immisch aus: „Die Digitalisierung ist in vollem Gange, jeder hat ein oder

sogar zwei Smartphones und googelt auf dem Rechner – für all das braucht es Rechenzentren. Ich freue

mich sehr, dass maincubes als Betreiber den Faktor Ökologie dabei als so wichtig erachtet und

berücksichtigt.“ Die Stadt Schwalbach engagiere sich mit ihrer Energiekommission ebenfalls stark für das

Thema Nachhaltigkeit, und treibe die Dekarbonisierung voran. „Hier Synergien zu finden, ist perfekt“, so

Bürgermeister Immisch weiter.

Dass das maincubes Datacenter nach umfassenden Nachhaltigkeits- und Klimaschutzstandards errichtet

wird, war laut dem Betreiber ein wichtiges Entscheidungskriterium für den Hauptnutzer ITZBund.

Architektur und Technologie seien State of the Art, die Stromzuführung laufe komplett über Ökostrom und

es seien unterschiedliche Abwärmekonzepte vorgesehen: „Unser Anspruch ist, das Bestmögliche im Sinne

von Nachhaltigkeit und gleichzeitig höchster Sicherheit für unsere Rechenzentren zu realisieren“, erläutert

Albrecht Kraas, CTO bei maincubes. „Das heißt: So effizient wie möglich planen, keine Räume

verschenken, und nur das bauen, was gebraucht wird.“
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